
ALTENTHANN. Unter dem Thema „Zeit
und Lebensqualität“ fand im Pfarr-
heim in Altenthann die diesjährige Be-
zirksbildungskonferenz des Katholi-
schen Deutschen Frauenbundes
(KDFB) vom Bezirk Regenstauf statt.
Gleichzeitig haben die Führungskräfte
aus den dreizehn Zweigvereinen von
Sinzing bis Kürn für die kommenden
vier Jahre eine neue Bezirksleitung ge-
wählt. Und da gibt es neue Gesichter:
Die seit acht Jahren amtierende Be-
zirksvorsitzende Anneliese Hoibl aus
Sinzing wurde einstimmig wieder ge-
wählt. Die stellvertretende Diözesan-

vorsitzende Luitgard Hartl aus See
zeichnete die fünffache Mutter für be-
sondere Verdienste im Bund mit der
„Gold-Nadel mit Stein“ aus. Für zwölf
Jahre als Schriftführerin im Bezirk
wurde Juliane Pollinger aus Regen-
stauf geehrt. Die neue Schriftführerin
heißt Ingrid Schäffer aus Diesenbach.

„Ich freue mich, weil beim Gastge-
berverein, unter dem Team Sonja
Graml, Andrea Bosl und Elisabeth Ad-
lhoch, nun eine junge Vorstandschaft
besteht“, sagte Hoibl. Die Mitglieder
aller Zweigvereine in den 29 Bezirken
im Bistum sollten sich bei besonderen
Anlässen sichtbar machen und den
blauen Schal tragen“, legte Hoibl den
Damen ans Herz. Die alte und neue
Vorsitzende kündigte die Bildungs-
konferenz 2015 in Lappersdorf an.

Bildungsreferentin Karin Uschold-
Müller informierte in einem Referat
über das neue Schwerpunktthema des
KDFB „LebZeiten“. Dabei stellte sie
den Zusammenhang zwischen Zeit
und Lebensqualität in den Mittel-
punkt. Die Bildungsreferentin nannte
auch die Gründe für die zunehmende
Beschleunigung in der Gesellschaft.
Zur Sonderschau „100 Jahre Frauen-
bund Ramspau“, sprach Petra Hoch-
muth.

Unter dem Wahlausschuss von Mi-
chaela Auburger und Andrea Bosl folg-
ten die Neuwahlen. 1. Bezirksvorsit-
zende ist nun Anneliese Hoibl, Stell-
vertreterin ist Marianne Biederer.
Neue Schriftführerin ist Ingrid Schäf-
fer. Geistlicher Beirat ist Pfarrer Jo-
hann Babel ausWenzenbach. (llu)

KDFBwidmet sich „LebZeiten“
VEREIN Frauenbund traf sich
in Altenthann zur Bezirks-
bildungskonferenz.

Zum Herbstfest traf sich der OGV Zeitlarn auf der Streu-
obstwiese. Bei bestemHerbstwetter fanden über 100Mit-
glieder und Freunde den Weg in das kleine Naturpara-
dies gleich neben dem Sportzentrum. Fast die halbe Gäs-
teschar war jünger als zehn Jahre. Und die Kinder waren
es auch, die für ein paar frohe Stunden im Mittelpunkt

Gästeschar röstet Stockbrot im Naturparadies
standen. Wer wollte, konnte sich am Feuer sein Stock-
brot backen und es sich gleich munden lassen. Nebenbei
waren die Erwachsenen fleißig beim Pflücken der Äpfel,
aus denen gleich frischer Saft gepresst wurde. Vorsitzen-
der Alfons Eckstein dankte allen Helfern, die zum Gelin-
gen dieses sehr familiären Festes beigetragen haben. (lsn)

ZEITLARN. Unter dem Motto „50 Jahre
nach der Entlassung aus der Volks-
schule Zeitlarn“ stand ein von Arthur
Kellner organisiertes Klassentreffen.
Das Treffen begann mit einer Messe
für verstorbene Lehrer und Mitschü-
ler. Danach wurde am Dorfbrunnen –

mit dem ehemaligen Schulgebäude im
Hintergrund – ein Klassenfoto ge-
macht. Der anschließende Sektemp-
fang mit Abendessen fand in der Gast-
stätte Belvedere statt. Es war ein gro-
ßes Hallo, bei dem die Schulzeit noch-
mals auferstand. Text/Foto: Kellner

Ein großesHallo nach 50 Jahren

WENZENBACH. „GeheMit“ – Gemein-
sam helfen wir Mitbürgern: Ein Jahr
alt ist das Motto der Nachbarschafts-
hilfe. Zum ersten Mal wurde es offizi-
ell auf der Gründungsversammlung
am 11. September 2013 genannt. Dr.
Hans-Dieter Flach hatte mit viel Enga-
gement „angeschoben“ und den Ver-
ein für das Miteinander aus der Taufe
gehoben.

Eine erste Zensur erfolgte aber be-
reits im Dezember. Dr. Flach musste
aus gesundheitlichen Gründen das
Amt des Vorsitzenden abgeben. Seit-
dem leitet sein Vize, Helmuth Hartl,
als Interimsvorsitzender die Geschicke
von „GeheMit“. „Wir haben ein turbu-
lentes Vereinsjahr hinter uns“, konsta-
tierte dieser in der ersten Jahresver-
sammlung nach der Gründung. „Ein
Helfertreffen und 16 Vorstandssitzun-
gen haben wir hinter uns, wobei wir
die ersten sechs Sitzungen für das Or-
ganisieren der Nachbarschaftshilfe
aufwendeten.“

Offenbar haben die aufgebauten
Strukturen gezündet: „52 Hilfsanfra-
gen wurden gestellt, 47 davon konn-
ten von unseren Helfern erledigt wer-
den“, sagt Hartl. Der Verein habe zu-
dem neben der Gemeinde sehr viele
Unterstützer, die auch mit Spenden
unter die Arme greifen. Auch die Ju-
gend will man einbinden. So wurde
mit dem Jugendpfleger der Gemeinde
bereits Kontakt aufgenommen. „Ein
Vereinsstart und eine Entwicklung,
die fast explosionsartig erfolgte“,
pflichtete die Leiterin der Freiwilligen-
agentur des Landkreises, Dr. Gaby von
Rhein, bei. Von Rhein begleitet seit
2009 die organisierte Nachbarschafts-

hilfe im Landkreis. Eine Erfolgsge-
schichte, wie sich mittlerweile zeigt.
„Aus drei Gemeinden wurden inzwi-
schen 19, in denen es ein funktionie-
rendes Kümmern gibt“, so von Rhein.

Durchaus mit neuen Betätigungs-
feldern: So werde die Hilfe für Asylbe-
werber ein immer dringlicheres The-
ma – auch fürWenzenbach. In der Ge-
meinde ist man offenbar den Geburts-
wehen entwachsen. 52 Mitglieder mit
steigender Tendenz kann der Verein
vorweisen, 24 Mitglieder stehen als
Helfer zur Verfügung. Ein Flyer wurde
erstellt, das Logo entwickelt, eine ge-
meinschaftliche Telefonnummer ge-
schaltet, Werbebriefe verschickt und
dem Verein eine Software für die Ver-
waltung von Peter Haschke „auf den
Leib geschrieben.“

„Das ist so gut geworden, dass wir
es den anderen Vereinen ans Herz le-
gen wollen“, stellte von Rhein fest.
Auch Bürgermeister Sebastian Koch
gratulierte: „Es ist eine sehr wichtige
Institution in der Gemeinde. Gutes So-
zialverhalten ist zu einem Standort-
faktor geworden.“ Den Vorstand titu-
lierte er als sozial, durchsetzungsstark
und organisatorisch geschult. Das gel-
te im Übrigen auch für die Kandidatin
zur Vorsitzenden der Nachbarschafts-
hilfe. Karin Rangwich hatte sich bereit
erklärt die Nachfolge von Hans-Dieter
Flach anzutreten. „Ich hoffe, dass ich
die Erwartungen erfülle“, erklärte die
30-jährige Heilpädagogin nach ihrer
einstimmigenWahlbestätigung der 23
anwesendenMitglieder. (msr)

Die aufgebauten
Strukturenhaben
gezündet
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VON RALF STRASSER, MZ

SOZIALESDie Nachbarschafts-
hilfe „GeheMit“Wenzen-
bach traf sich zur Jahresver-
sammlung. Der Interimsvor-
sitzende konstatierte „ein
turbulentes Vereinsjahr“.

Sozial, durchsetzungsstark und organisatorisch geschult: der Vorstand der
Nachbarschaftshilfe mit der neuen Vorsitzenden (2. v. l.) Foto: msr
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DIE NACHBARSCHAFTSHILFE

➤ Der Verein: „GeheMit“ vermittelt seit
September 2013 Helfer für alle, die gele-
gentlich oder über einen kurzzeitigen
ZeitraumHilfe brauchen.
➤ Kontakt:Das Nachbarschafts-Team
ist unter Tel.: (0 94 07) 81 21 80 0 zu er-
reichen.
➤ Der Vorstand: Karin Rangwich, Hel-
muth Hartl, ReinhardWill, Annemarie
Uhlrisch, Andrea Engel und Birgit Six-
Braun.
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KURZ NOTIERT

Basar bietet „Alles für
den Wintersport“
BERNHARDSWALD. In der Grundschule
Bernhardswald (Aula) findet am 25.
Oktober von 14 bis 15 Uhr ein Basar
„Alles für denWintersport“ statt. Das
Basarteam Bernhardswald bietet alles,
was derWintersportler braucht, zum
Verkauf an. Anlieferung von 13 bis 14
Uhr, Abholung 15 bis 15.30 Uhr. Nähe-
re Informationen undNummernver-
gabe unter Tel. (09 40 7) 21 93. Für Kaf-
fee undKuchen ist gesorgt. (msr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BRK-Kurs zur Ersthilfe
bei Kindern
REGENSTAUF.Der Familienstützpunkt
Regenstauf veranstaltet am 22. Okto-
ber, in Zusammenarbeitmit demBRK
Regensburg, einen Kurs für die Ersthil-
fe bei Kindern. In demKurswird alles
Wissenswerte über die spezielle Erst-
hilfe bei Kindern vermittelt. Der Kurs
findet von 18 bis 21 Uhr imDachge-
schoss desMehrgenerationenhauses
Regenstauf statt, die Teilnahmegebühr
beträgt 20 Euro pro Person. Die An-
meldung ist unter Tel.:
(09 40 2) 93 82 51 5möglich.
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VORWALD

WENZENBACH

OGV: AmSonntag, 19. Okt. Kirch-
weihfahrt zum Fledermaushaus nach
Hohenburg; Abfahrt 12.30 Uhr beim
Feuerwehrhaus; Fahrpreis: 13 Eu-
ro/Pers.; Anmeldung bei Irene Rada
Tel. (0 94 07) 13 79 oder Heinz-J.
Daschner, Tel. (0 94 07) 3 08 06.

Pfarrei Irlbach: Am 18. Oktober öf-
fentlichesWatt - Turnier der Minist-
ranten. Startgebühr pro Spieler 5 Eu-
ro. Anmeldung ab sofort im Pfarrbü-
ro, Tel. 26 75.

Weihertaler: Freitag ab 18 Uhr erstes
Königsschießen. SamstagWander-
pokal der Schützenklasse.

Sudetendeutsche Landsmann-
schaft: Sonntag in der Gaststätte
Gambachtal in Fußenberg bunter
Nachmittag. Beginn 14 Uhr. Es sind
Nichtmitglieder eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. (msr)

Gambachtal Fußenberg: Freitag, 3.
Königs- und Pokalschießen. Jugend
ab 18 Uhr, Erwachsene 20 Uhr. Sams-
tag Teilnahme amSektionswander-
pokal in der SchuleWenzenbach.

Pfarrei Irlbach:Heute um 9.30 Uhr
Messe.

SVWGymnastik: LINE-Dance 18.30
Uhr Turnhalle Grundschule.

Pfarrei St. Peter:Heute um 18.30
Uhr Oktoberrosenkranz, 19 UhrMes-
se, 19.45 Uhr Vortrag im Pfarrheim:
„Lieber eine verbeulte Kirche als ein
päpstlicher Palast“ –Welche Kirche
will Papst Franziskus?; Eintritt frei –
Spende erbeten.

BERNHARDSWALD

Kirche Lambertsneukirchen: Heute,
15.30 Uhr, Treffen der Kommunion-
kinder, 16.30 Uhr, Schülermesse. (llu)

Altenheim: Heute, 16 Uhr,Wortgot-
tesdienst in der Hauskapelle. (llu)

Gymnastikclub Pettenreuth: Heute,
16.30 Uhr, „Die Spielfrösche“, 18.30
Uhr,Wirbelsäulengymnastik, 19.30
Uhr, Kundalini- Yoga. Freitag, 9 bis 10
Uhr, Bodystyling. Info für Einsteiger
unter Tel. (0 94 07) 12 51. (llu)

Kirche Kürn: Freitag, 8 Uhr,Messe.
(llu)

Kirche Pettenreuth: Freitag, 9 Uhr,
Morgenlob, anschließend ist Frauen-
frühstück im Pfarrheim. (llu)

TSV Pettenreuth: Freitag empfängt
die AH um 18.30 Uhr den TVObern-
dorf. Die Erste Mannschaft empfängt
am Sonntag um 15.15 Uhr den SV
Wenzenbach II.

TSV Bernhardswald, Ski- und Ori-
entierungslauf:DieWintersaison be-
ginnt mit Fit for Fun (Skigymnastik)
amDonnerstag, 16.10., von 19 bis 20
Uhr in der Schulturnhalle in Bern-
hardswald. Ansprechpartner: Stefan
Gruber, Tel. (01 51) 22 75 41 71. Info:
www.tsv-bernhardswald.de. (msr)

Fundstücke: Ein Rucksackmit div.
Inhalt, gefunden Bushaltestelle Re-
gensburger Straße. Fundgegenstän-
de können in Zimmer 3 der Gemein-
deverwaltung abgeholt werden.

Gemeinde:Heute ist das Einwohner-
meldeamt wegen Umstellungsarbei-
ten im Programm geschlossen.
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ZEITLARN
KAB: Samstag, 11.00 Uhr, Teilnahme
am freihandelskritischen Stadtrund-
gang in Regensburg. Treffpunkt: ist
am Kassiansplatz Abfahrt der Fahr-
gemeinschaften um 10.10 Uhr beim
Hotel Bartholomäus.
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